
Kreis-Blatt
für den Kreis Großer Werder

Bezugspreis vierteljährlich 4000 Mk.

Nr. 30 Neuteich, den 26. Juli 1923
Bekanntmachungen des Landratsamtes 

und des Kreisausschusses.
Nr. I. ------------------

Polizeiverordnung
gegen die öffentliche Trunkenheit.

Auf Grund der M (37 und (39 des Gesttzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli (883 
(Gesetzsamml. 5. (95) und der W 6, 12 und (5 des 
Gesetzes über die Polizeiverwaltung vom ((. März (850 
(Gesetzs. 5. 265) sowie des Gesetzes vom 7. Juli (922 
(Gesetzblatt der Freien Stadt Danzig S. (75) in der 
Fassung des Gesetzes vom (H. Nlärz (923 (Gesetzblatt 
S. 3^9) wird für das Gebiet der Freien Stadt Danzig 
unter Zustimmung des Bezirksausschusses folgenoes 
verordnet:

8 (-
Wer im Gebiet der Freien Stadt Danzig auf Straßen, 

)Vegen, Plätzen oder an anderen öffentlichen Orten in 
betrunkenem Zustande betroffen wird, der geeignet ist, die 
Ordnung, Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs zu 
beeinträchtigen, wird mit Geldstrafe bis zu 60000 Alk. 
oder im Unvermögensfalle entsprechender Haft bestraft.

8 2.
Diese Verordnung tritt mit dein Tage ihrer Ver­

öffentlichung im Staatsanzelger für die Freie Stadt Danzig 
in Krafr.

Danzig, den 22. Juni (925.
Der Senat der Freien Stadt Danzig.

Dr. Ziehm. Dr. Schwartz.

Polizeiverordnung
betr. den Äusschank und Verkauf 

von Branntwein und Spiritussen.
Auf Grund der (37 und (39 des Gesetzes über 

allgemeine Landesverwaltung vom 30 Juli (883 (Gesetz­
samml. S. (95) und der W 6, (2 und (5 des Gesetzes 
über die Polizeiverwaltung vom ((. März (850 (Gesetz­
samml. S. 265) sowie des Gesetzes vom 7. Juli (Y22 
(Gesetzblatt der Freien Stadt Danzig S. (75> in der 
Fassung des Gesetzes vom (H. Wärz 23 (Gesetzblatt 
S. 3^9) wird für das Gebiet de» Freien 5tadt Danzig 
unter Zustimmung des Bezirksausschusses folgendes 
verordnet:

8 U
Der Ausschank von Branntwein und Spiritussen ist 

in allen Kaffees, Gast-, Speise- und Schankwirtschaften am 
Freitag und Sonnabend jeder Woche in der Zeit von 
2—8 Uhr nachmittags und an Sonn- und Festtagen in 
der Zeit von 5 —(2 Uhr vormittags verboten.

8 2.
. Als Branntwein oder Spiritussen im Sinne dieser 

Polizeiverordnung gelten alle Flüssigkeiten, die durch 
Gährung und Destillation aus Dbst- und sonstigen 
pflanzenstoffen gewonnen werden und aus Wasser und 
Alkohol bestehen, sowie die zum Trinkgenuß bestimmten 
Flüssigkeiten,welche hieraus hergestellt od.hiermit in einem das 
Ulaß eines zur Haltbarmachung des Getränks notwendigen 

Spritzusatzes überschreitenden Umfange gemacht sind, 
insbesondere auch Liköre, Kognak und Grog.

8 3.
Kleinhandlungen mit Branntwein oder Spiritussen, 

wie kaufmännische Geschäfte und Konsumvereine, die zum 
Kleinhandel mit Spiritussen offen oder in versiegelten 
Flaschen berechtigt sind, ist dieser Handel am Freitag und 
Sonnabend jeder Woche von 2 Uhr nachmittags ab sowie 
an den zum Handel sreigegebenen Sonn- und Festtagen 
verboten.

In gleicher Weise ist der Verkauf von Branntwein 
und Spiritussen über die Straße offen oder in versiegelten" 
Flaschen für sämtliche Kaffees, Gast-, Speise-, und 
Schankwirsschaften am Freitag und Sonnabend jeder 
Woche in der Zeit von 2—8 Uhr und an den zum Handel 
freigegebenen Sonn- und Festtagen von 5—(2 Uhr 
vormittags verboten.

8 K
Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot werden, 

soweit nach den bestehenden gesetzlichen Bestimmungen 
eine höhere Strafe verwirkt ist, mit Geldstrafe bis zu 
60 000 Mk. bestraft.

An die Stelle der Geldstrafe tritt im Unvermögens­
falle eine entsprechende Haftstrafe.

8 3-
Strafbar wegen Uebertretung des Verbots machen 

sich nicht nur der Inhaber oder Leiter, sondern auch die 
Angestellten des Gewerbebetriebs, denen die Bedienung des 
Publikums obliegt.

8 6.
Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der 

Veröffentlichung im Staatsanzeiger der Freien Stadt 
Danzig in Kraft.

Danzig, den 22. Juni (923.
Der Senat der Freien Stadt Danzig.

Dr. Ziehm. Dr. Schwartz.
Veröffentlicht I
Die Dctsbehörden werden ersucht, die vorstehenden 

Bekanntmachungen in weitestem Maße zur Kenntnis der 
Bevölkerung zu bringen.

Tiegenhof den 23. Juli (923,
Der Landrat

Nr. 2. ------------------
Gebührenordnung für die Dienstleistungen 

der Hebammen im Gebiet d. Freien Stadt Danzig.
Unter Aufhebung der Gebührenordnung für Hebammen vom 7. 

12. 1922 (Staatsanzeiger 1922 S. 673/74) und der Verordnung über 
ihre Aenderung vom 20. 2. 1922 (Staatsanzeiger 192z S. 177/78) 
wird auf Grund des tz 1 des Gesetzes betreffend die Gebühren der 
Hebammen vom 10. Mai 1908 (Preuß. Gesetzsammlung S. 102) für 
das Gebiet der Freien Stadt Danzig folgende Gebührenordnung fest­
gesetzt.

8 l-
Den Hebammen (H 5o Abs. z der Reichsgewerbeordnung) stehen 

für ihre berufsmäßigen Leistungen Gebühren nach Maßgabe der 
nachstehenden Bestimmungen zu:

1. Für den Beistand bei einer regelmäßigen Geburt
2 für die Liauer bis zu s Stunden 20000 bis 100000 M, 
b für jede folgende Stunde 2500 bis 7500 M.

2, Für den Beistand bei einer Zwillingsgeburt, einer regel­
widrigen Geburt, einer mit Blutungen und deren Folgen, mit 
Lxlampsie, mit Lösung der Nachgeburt oder mühsamer 
Wiederbelebung des Kindes verbundenen Geburt 
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s für die Dauer bis zu 6 Stunden 25 000 his i^soyy M, 
d für jede folgende Stpnhe 2500 his 7500 M.

z. Für den Beistand bei einer Fehl- oher unzeitigen -eburt 
oder bei der Abnahme einer Mole
s für die Dauer bis zu 6 Stunden (5 000 bis §5000 M,
0 für jede folgende Stunde 2500 bis 7500 M.
Bei einer Entbindung, zu her ein Arzt zugezogen wurde, er­
höht ssch die Gebühr nach 1«, 2 s und 5 sum 5000 bis 15000 M.

5. Für jeden vorgeschrittenen wochenbesuch einschließlich der da- 
bei erfolgenden Untersuchung und Verrichtungen wie Aus­
spülungen, Klystiersetzen, Katheterifieren, Baden und Wickeln 
des Rindes für jede angefangene Stunde
a bei Tage 2500 bis 10000 M,
h bei Nacht 5000 bis 20000 M.

6. Für jeden sonstigen Besuch einschließlich der dabei erfolgenden 
Untersuchung und Verrichtungen für jede angefangene Stunde 
«bei Tage 5000 bis 10000 M, 
b bei Nacht 10000 bis 20000 M.

7. Für eine Tageswache außerhalb der Zeit d. Geburt(Besuch einge­
schloffen) 10000 bis 20000 M.
a für eine solche Nachtwache 15000 bis 50000 M,
b für eine solche Tag- und Nachtwache 20000 bis 40000 M.

8. Für eine Raterteilung in der Wohnung der Hebamme
a bei Tage 2500 bis 7500 M
b bei Nacht 5000 bis 15000 M.

9. Für eine Untersuchung in der Wohnung der Hebamme einschl.
der Raterteilung
a bei Tage 5000 bis 15000 M,
b bei Nacht 10000 bis 50000 M.

10- Für ein schriftliches Zeugnis außer der Gebühr für die 
Untersuchung oder den Besuch 2500 bis 7500 AI

11. Für die Ausstellung einer zur Erlangung von Stillgeld er­
forderlichen Stillbescheinigung einschl. der dazu notwendigen 
Untersuchung 1000 M.

8 2.
Als Nacht im Sinne vorstehender Vorschriften gilt rn den 

Monaten April bis September die Zeit von 10 Uhr abends bis 
7 Uhr morgens, in den anderen Monaten die Zeit von 9 Uhr 
abends bis 8 Uhr moraens.

8 2.
Die niedrigsten Sätze gelangen zur Anwendung, wenn nachweisbar 

Unbemittelte oder Armenverbände die verpflichteten sind. Sie finden 
ferner Anwendung, wenn die Zahlg. aus Staatsmitteln und den Mitteln 
einer milden Stiftung, eines Organs der gesetzlichen Zwangskranken- 
verficherung (Gemeindekrankenversicherung, Orts-, Betriebs-, Bau-, 
Hnnungs-, Knaxpschaftskrankenkassen, eingeschriebene Hilfskaffen) zu 
leisten "ist. Soweit nicht besondere Schwierigkeiten der Leistung oder 
das Maß des Zeitaufwandes einen höheren Satz rechtfertigen.

8
. Hm übrigen ist die Höhed.Gebühr innerhalb d. festgesetzten Grenzen 

nach den besonderen Umständen des einzelnen Falles, insbesondere 
nach der Schwierigkeit und der Zeitdauer der Leistung und nach der 
Vermögenslage oes Zahlungspflichtigen zu bemessen.

8 5.
Bei Verrichtung in Häusern, die mehr als 2 km von der 

Wohnung der Hebamme entfernt liegen, sind der Hebamme, falls ihr 
nicht freies Fuhrwerk gestellt wird, sowohl für den Hin- als auch für 
den Rückweg entweder" die baren Auslagen für tatsächlich benutztes 
Fuhrwerk oder 1000,— Mark Wegegelder für jedes zurückgelegte 
Kilometer Landweg bezw. die Fahrtkosten 5. wagenklaffe bei 
Benutzung der Eisenbahn oder der Fahrpreis der Straßenbahn bei 
deren Benutzung sowie Fährgelder zu erstatten.

Hm übrigen sind der Hebamme die baren Auslagen für die bei 
ihrer Hilfeleistung verwendeten Desinfektionsmittel und Verbandstoffe, 
soweit diese nicht aus öffentlichen Mitteln zur Verfügung gestellt 
wurden, zu ersetzen.

8 6.
Dlese Gebührenordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung 

im Staatsanzeiger in Kraft. r

Danzig, den 17. Huli 1925.
Der Senat -er freien Stadt Danzig

Sahm. Dr. Schwartz.

veröffentlicht!
Tiegenhof, den 2z. Huli 1925.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses
Nr. 2s. ------------------ .

Verordnung
betreffend standesamtliche Gebühren, vom 26. 6. 1923.

Auf Grund des Artikels 5 des Gesetzes über standesamtliche 
Gebühren vom 1s. Mai 1923 (Gesetzblatt S. 615) wird verordnet 
was folgt:

Artikel 1.
Die Gebührensätze des genannten Gesetzes werden auf das 

Dreifache erhöht.
Artikel 2.

Diese Verordnung tritt mit ihrer Verkündigung in Kraft.

Danzig, den 26. Huni 1923»
D-r S^»st d« Zreien Stadt Danzig

Ar. Ziehm. Dr. Schwartz.
verPfentücht!
Tiegenhof," den 14. Juli 1925.

Der Landrat als Vorsitzender d. Kreisausschusses 
des Kreises Großer Werder.

Nr. 3. > —
Aufstellung der Urlisten für die Auswahl der 

Schöffen und Geschworenen.
Die Ortsbehörden des Kreises ersuche ich, die Urlifte derjenigen 

Personen in der Gemeinde, die zu dem Amte eines Schöffen und 
Geschworenen für das Hahr 1924 berufen werden können, gemäß 
Z 31 ff des Gerichtsverfaffungsgesetzes vom 27. Hanuar 1877 (R. 
G. Bl. Nr. 1) in der Fassung des Gesetzes vom 15. 9. 1922 (G- 
Bl. S. 413) nach dem untenstehenden Muster aufzustellen und nach 
vorschriftsmäßiger Auslegung unter Beifügung eingegangener Ein­
sprüche bis zum 1. September d. Hs. an das Amtsgericht Tiegenhof 
einzureichen.

Terminsüberschreitungen müssen unter allen Umständen ver­
mieden werden.

Die Ortsbehörden mache ich ausdrücklich darauf aufmerksam, 
daß in die Urlisten nur Danziger Staatsangehörige und zwar Männer 
und Frauen aufzunehmen sind, welche das 25. Lebensjahr vollendet 
haben.

Nicht aufzunehmen find:
1. Personen, welche die Befähigung infolge strafgerichtlicher 

Verurteilung verloren haben,
2. Personen, gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Ver­

brechens oder Vergehens eröffnet ist, das die Aberkennung der 
bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Bescheidung 
öffentlicher Aemter zur Folge haben kann, 
Personen, welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Ver­
fügung über ihr vermögen beschränkt sind,

4. Personen, welche zur Zeit der Aufstellung der Urliste 
das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, 
Personen, welche zur Zeit der Aufstellung der Urliste den 
Wohnsitz in der Gemeinde noch nicht ein volles Hahr Habens

6. personell, welche wegen geistiger und körperlicher Gebrechen 
zu dem Amte nicht geeignet sind,

7. die Mitglieder des Senats, .
8. Staatsbeamte, welche zu jeder Zeit einstweilig in den Ruhe­

stand versetzt werden können,
9. richterliche Beamte und Beamte der Staatsanwalrschaft,

10. gerichtliche und polizeiliche vollstrecknngsbeamte,
11. Religionsdiener,
12. die "Mitglieder des Oberoerwaltungsgcrichts, sowie die 

ständigen Mitglieder des Bezirksausschusses.
Die Vrtsbehörden haben die aufgestellte Urliste eine Woche lang 

in ihrem Amtszimmer öffentlich auszulegen. Vorher ist auf orts­
übliche Weise bekannt zu machen, wo und wann die Auslegung statt» 
findet, sowie, daß gegen die Richtigkeit und Vollständigkeit der Ur­
liste innerhalb dieser Auslegungsfrist bei den Ortsvorstehern schrift­
lich oder zur Verhandlung Einspruch erhoben werden kann.

Nach Ablauf der Einspruchfrist ist die Urlifte von dem Orts­
vorsteher mit der amtlichen Bescheinigung über die erfolgte Aus­
legung und vorher geschehene Bekanntmachung zu versehen, zu unter­
siegeln und sodann an das Amtsgericht hierselbst einzureichen.

Auch Fehllisten müssen öffentlich ausgelegt und mit der Be- 
scheiniauna dem Amtsgericht eingereicht werden.

/ Urliste
der in der Gemeinde (dem Gutsbezirk)...................... 
wohnenden Personen, welche für das Hahr 1924 zu 
dem Amte eines Schöffen oder Geschworenen berufen 
werden können.

Lfd.
Nr.

Vor- u. Zuname Beruf Wohnort
Lebens­

alter 
nach

Hahren

Be­
merkungen

Tiegenhof, den 2 5. Huli 1925.
Der Landrat.

Nr. ------------------
Pferdeuntersuchung

Zur Ausführung der Polizeiverordnung vom 25. Oktober 1-12 
(Amtsblatt S. Z74) werden für die auszuführenden Untersuchung«* 
der im Wandergewerbe benutzten Pferde für den Monat August die 
nachstehenden Termine festgesetzt:
1. Tiegenhof: Montag, den s. August, vormittags 9 Uhr vor der 

Wohnung des Kreistierarztes,
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2. Stmonsdorf: Montag, den 13. August, 1 Uhr mittags am Bahnhof 
Simonsdorf,

5. Neuteich: Freitag, den 24. August, nachmittags 5^ Uhr, vor 
dem Hotel Deutsches Haus.

Die Ortsbehörden -es Kreises ersuche ich um ortsübliche Be­
kanntmachung-

Tiegenhof, den 2z. Juli 1-23.
Der Las-rat

Nr. 5. -----------------
polizeiliche Meldeformulare

Der Senat hat unterm 13. d. Nils. — IN 3869 — angeordnet, 
daß die nach meiner Bekanntmachung vom 7. Juni d. Js. Kreis- 
blatt Nr. 24 zu ändernden Meldeformulare mit dem 1. September 
d. Js. in Gebrauch zn nehmen sind.

Bei Neubestellung der Formulare ist die bezügliche Ergänzung 
zu berücksichtigen. Sofern noch ein größerer Formularbestand vor­
handen ist, ist derselbe in der bisherigen Weise für den Geschäfts­
gang zu verwenden. Die Meldebehörden des Kreises ersuche ich, 
diese Anordnung zu beachten.

Tiegenhof, den 20. Juli 1925:
Der Laudrat

Nr. 6. ------------------
Gültigkeit von Jagd- und Waffenscheine«

Unter den beteiligten Stellen ist eine Vereinbarung dahin getroffen 
worden, daß die in den Kreisen Großer Werder und Elbing ausge­
stellten Jagd- und Waffenscheine gegenseitig als gültig anerkannt 
werden.

Die Grtspolizeibehörden und die Herren Landjäger wollen dieses 
beachten.

Tiegenhof, den 17. Juli 1-25.
Der Landrat.

Nr. 7. ------------------
Tollwut

Nach Mitteilung des Herrn Landrats des Kreises Danziger 
Höhe ist in Meisterswalde ein Tollwutfall kreistierärztlich festgestellt 
worden und daraufhin ein Sperrbezirk gebildet, der die Amtsbezirke 
Meisterswalde, Strippau, Gr. paglau, Mariensee, Stangenwalde 
und Kahlbude umfaßt.

Tiegenhof, den 16. Juli 1-25.
Der Laudrat

Nr. 7 a. ------------------
Nachtrag

ZUM Abgabentarif für das Oeffnen der portalbrücke über die Tiege 
bei Tiegenhof vom 18. Juni MZ nebst Nachtrag vom 20. Juni 1-23,

Gültig vom 10. Juli 1923.
Die Abgabensätze d.s Tarifs vom 18. Juni 1923 sind im vier­

fachem Betrage zu erheben.
Danzig, den 10. Juli 1925.

Der Senat der Freien Stadt Danzig
Abteilung für öffentliche Arbeite»:.

Veröffentlicht!
Tiegenhof, den 25. Juli 1925.

Der Landrat
Nr. 8. ------------------

Verordnung
über den Verkehr mit Milch und Butter.
Auf Grund des Gesetzes über die Höchstpreise vsm 4. August 1914 

in der Fassung vom 17. Dezember 191ergänzt durch die Verord­
nung vom 23. September 1915, 25. März 1-is und durch die Ver­
ordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 (R. G. Bl. 191-1 
s. 239, 5^6, 1915 s. 603, 1916 s. 183, 1918 s. Z95) sowie unter 
Aufhebung der Verordnung über den Verkehr mit Milch und Butter 
vom 30. Juni 1923^ wird folgendes verordnet:

8 1.
Für Vollmilch wird der Höchstpreis im Kleinverkauf auf zsoo 

Mark für das Liter festgesetzt. Für Tiegenhof, Neuteich und das 
platte Land wird der Kleinoerkaufspreis auf 3000 Mk. und für 
praust auf 3160 Mk. für das Liter festgesetzt. Der Höchstpreis für das 
Liter Milch für den Kuhhalter wird^ auf 2300 Mk., für Molkerei, 
Käserei oder Kuhhalter ab Station zum Kleinverkauf in der Stadt 
auf 255o Mk., für den Kuhhalter, von dem die Milch per Achse 
voll Danzig aus abgeholt wird, auf 2320 Mk. festgesetzt. Erfolgt 
die Abholung der Milch durch den Großhandel aus Orten, die so 
Kilometer und weniger von Danzig entfernt find, so ist der Kuh­
halter berechtigt, 2600 Mk. für das Liter zu nehmen.

Für Kuhhalter, die frei Verkaufsstelle Danzig liefern, wird der 
Preis auf Zl50 Mk. für das Liter festgesetzt. Die Abgabe durch 
den Großhandel an den Kleinhandel hat zum preise von 5500 Mk 
für das Liter zu erfolgen.

8 2.
Für Butter werden folgende Höchstpreise festgesetzt:

a) für 1 Pfund Butter beim Erzeuger 3301-0 Mk.
b) für 1 Pfund Butter im Kleinhandel Z6oo^ Mk

8 3-
Zuwiderhandlungen werden nach den Bestimmungen der Ver­

ordnung gegen Preistreiberei vom 8- Mai 1-1- R. G. Bl. S. 3-s 
bestraft.

8
Diese verodnung tritt am 11. Juli 1923 in Kraft.
Danzig, den 10. Juli 1923. .

Der Senat -er Freie« Stadt Danzig
veröffentlicht!
Tiegenhof, den 12. Juli 1925.

Der Vorsitzende des Areisairsschusses
Nr. 9. ------------------

Preiserhöhung für Markenzucker.
Gemäß Senatsoerordnung ist der preis für Markenzucker vom 

15. Juli d. Js. ab auf 500 M je Pfund festgesetzt.
Tiegenhof, den 15. Juli 1925.

Der Vorsitzende -es Kreisausschusses
-es Kreises Großer Werder

Nr. ^0. ------------------
Bekanntmachung betr. die Erstattung 

der den Ortsarmenverbänden der Freien Stadt Danzig vom 1. JuK 
1-25 ab zu erstattenden Armenpstegekosten.

In Abänderung unserer Verordnung vom 1. 5. 23 (Staatsanzeiger 
für Danzig, Teil 1 vom 19. 5. 23 S. 319) erhöhen wir auf Grund 
des A 30 des Gesetzes über den Unterstützungswohnsitz vom 6. 6. 18W 
(Bundesgesetzblatt S. 560 ff), vom 30 5. 08 (RGBl. S. 377 ff.) und 
des tz 35 des preußischen Ausführungsgesetzes vom 8. 3. 187^ 
(G. S. S. 130 ff.) die in dem preußischen Ministerialtarif «pm 3v. 
11. 10 enthaltene»: Sätze für die Ortsarmenverbände der Freie« 
Stadt Danzig vom 1. 7. 1925 an wie folgt:

für Verpflegung von Personen, die das Alter von ^Jahren 
noch nicht erreicht haben,

in Waisenhäuser»: auf täglich 2000.— Mark.
in Säuglingsheimen auf täglich 2^.00.— Mark.

Danzig, den 13. Juli 1923.
Der Senat -er Freien Stadt Danzig

Dr. Zieh:»:. Dr. Schwartz.
veröffentlicht!
Tiegenhof. den 23. Juli 1925.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
Nr. . -

Teuerungszuschlag
ZU den Sätzen der Gebührenordnung für approb. Aerzte u. Zahnärzte.

Auf Grund des H 15 der Gebührenordnung für approbierte 
Aerzte und Zahnärzte vom 15. 1. 23 tritt zu den Sätzen der Ge­
bührenordnung ,1! X u. 8 sowie 1!!) ab 1-7. 1923 ein Teuerungs- 
zuschlag von 4400 v. H.

Danzig, den 18. Juli 1923.
Der Senat -er Freien Sta-t Danzig

Dr. Iiehm. Dr. Schwartz.
veröffentlicht!
Tiegenhof, den 23. Juli 1-23.

Der Lan-rat.
Nr. ^2. ------------------

Bekanntmachung.
Auf (gründ des Z 39 der pr. Jagdordnuna vom ,5. Juli 490? 

wird für das Gebiet der Freien Stadt Danzig der Schluß der Schon­
zeit für

2) Birk- Hasel- und Fasanenhähne l , . ^t »ar, 
d) „ „ . Fasanenhennen
c) Rebhühner auf den 31. August 1925
ä) Drosseln (Krammetsvögel) auf den 20. September 1-2» 

festgesetzt. .
Danzig, den 7. Juli 192z

Der Bezirksausschuß
veröffentlicht!
Tiegenhof, den 23. Juli 1925.

Der Landrat.
Nr. ^5. ------------------

Bestätigung von Schiedsmännern.
Durch Beschluß des Präsidiums des Landgerichts Danzig vom

2. v. Mts. sind:
1. der Renner Heinrich Enß in platenhof als Schiedsmann für 

den 37. Schiedsmannsbezirk (platenhof, Reimerswalde),
2. der öofbesttzer Bruno Schulz in Petershagen als Schiedsmam» 

für den 35. Schiedsmannsbezirk (Petershagen, pletzendorf und 
Reinland) und stellvertretender Schiedsmann für den 3H. 
Schiedsmannsbezirk (Altendorf und Stobbendorf II),

3. der Hofbesitzer Johannes Schroeder in Neuteicherhinterfeld 
als stellvertretender Schiedsmann für den 22. Schiedsmanns­
bezirk (Neukirch, Schönhorst) bestätigt worden.

Tiegenhof, den 1s. Juli 1923.
Der Vorsitze«-« -e» Kreisavoschusses
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Aufenthaltsermittelrmg
Die auf Grund meiner Kreisblattverfügung vom 22. Juni d. 

Is. (abgedruckt im Kreisblatt Nr. 2?) angeordneten Ermittelungen 
«ach den aus der staatlichen Fürsorgeanstalt Silberhammer entwichenen 
Fürsorgezöglingen Friedrich Gawlick, geb. am 8 2.^907 zu Danzig, 
mid Paul Kieper, geb. am te. 9- t9O6 zu Ghra, find einzustellen.

Tiegenhof, den ^7. Juli 1923.
Der Landrat

Nr. ,5. ------------------
5 Aufenthaltsermittelung

Der gemäß meiner Kreisblattbekanntmachung vom 9 6. d. Is. 
^Kreisblatt Nr. 25) angeordneten Nachforschungen nach dem aus der 
staatlichen Fürsorgeerziehungsanstalt Silberhammer entwichenen 
schwachsinnigen Fürsorgezögling Joses Mathea aus Oliva find ein- 
zustellen.

Tiegenhof, den 16. Juli 1925.
Der Landrat

Nr. 16. ------------------
Invalidenversicherung.

Infolge Erhöhung der Werte für Sachbezüge und vom 2. Juli 
I925 ab für alle versicherungspstichtigen Personen, die neben Barlohn 
noch Naturallieferungen oder freie Station erhalten, Beitragsmarken 
mit dem Ausdruck 320 Mk. (Preis 1600 Alk.) zu verwenden. Die 
Verwendung von Marken in unzureichender Höhe zieht neben einer 
Ordnungsstrafe die Einziehung des Ein- bis Zweifachen der festge­
stellten Rückstände nach sich.

Danzig, den 2. Juli ^925.
Landesverficherungsanstalt 
der freien Stadt Danzig 

veröffentlicht!
Tiegenhof, den 16. Juli 192z.

Der Vorsitzende des Dersicherungsamtes.
Nr. ^7. ------------------

Freie Schulstellen
An der evangelischen Schule in Ghra und Jungfer ist je eine 

Lehrerinstelle zu besetzen, an letztere außerdem eine Lehrerstelle. 
Bewerbungen sind bis 50. 8. 23 auf dem Dienstwege einzureichen.

Tiegenhof, den 23. Juli 1923.
Der Landrat

Nr. s8. ------------------
Amtsgeschäfte des Kreistierarztes

Herr Kreistierarzt Dr. Thoms ist von seinem Urlaub zurück­
gekehrt und hat die Dienstgeschäfte wieder übernommen.

Tiegenhof, den 25. Juli 1925.
Der Lanörat.

Nr. (9. --------------------

Zährtarife.
Der Tarif für die Fähren über die Stromweichsel bei 

palschau—Stüblau 
Schöneberg—Letzkau 
Rothebude—Käsemark

vom 6. März d. Is. wird von Montag, den 16. d. Mts. ab um 
400 Prozent erhöht.

Danzig, den 9. Juli 192z.
Der Senat der Freien Stadt Danzitz.

Ziehm. Runge.
veröffentlicht!
Tregenhof, den 13. Juli 1923.

Der Landrat.

Bekanntmachungen anderer Behörden
Bekanntmachung

über die Erhebung von Zuschlägen und von Verzugszinsen bei un­
pünktlicher Zahlung von Staatssteuern.

Gemäß Artikel 1 Ziffer 1 des Gesetzes über die Berücksichtigung 
der Geldentwertung in den Struergesetzen vom 29. Juni 1923 (Ge° 
setzbl. S. 730), das am 4. Juli 1923 verkündet ist, sind in allen 
Fällen, in denen ein Staatssteuerbetrag später als 2 Wochen nach 
dem gesetzlichen oder dem im Steuerbescheid ausdrücklich angegebenen 
Fälligkeitstermin gezahlt wird, neben der geschuldeten Leistung Zu­
schläge in Höhe des Betrages zu entrichten, um den der vom Senat 
nach dem Gesetz über die Erhebung von öffentlichen Abgaben auf 
gleitender Grundlage vom 22. Mai ^823 (Gesetzbl. S. 608) festge­
setzte Unterschied zwischen Papier- und Goldmark am Tage der 
Zahlung höher ist, als am Tage der Fälligkeit der Schuld, wegen 
der Höhe der Zuschläge wird auf die Bekanntmachungen des Senats 
vom 7. Juni 1923 (Staatsanzeiger Teil 1 S. Z89 Nr. 415) und vom 
26. Juni 1923 (Staatsanzeiger Teil 1 S. 399 Nr. 44g) Bezug ge­
nommen.

Diese Vorschrift findet nach Artikel V Ziffer 2 s des Geldent- 
wertungsgesetzes Anwendung:
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«) auf alle Staatssteuerbeträge, die nach dem 4. Juli 1923 fällig 
geworden find,

v) auf alle vor diesem Zeitpunkt fällig gewordenen Staatssteuer- 
beträge, wenn sie nicht bis zum 4- August 1923 beglichen werden.

Die Zuschläge kommen zur Erhebung auch bei unpünktlicher 
Entrichtung der gesetzlich vorgeschriebenen Vorauszahlungen und bei 
unpünktlicher Verwendung von Lohnsteuermarken sowie bei unpünkt­
liche Abführung der tohnsteuerbeträge im Ueberweisungsverfahren.

Kommt ein Zuschlag nicht zur Erhebung, weil sich der Wert 
der Mark an den beiden für die Berechnung der Zuschläge maß­
gebenden Stichtage verändert hat, so sind nach Artikel 1 Ziffer 2 des 
Geldentwertungssatzes die vorstehend unter a) aufgeführten Rück­
stände vom Tage ihrer Fälligkeit an, die unter d) aufgeführten 
Rückstände vomi-Juli 1923 an monatlich mit 4 proz. jährlich also48proz. 
zu verzinsen. Angefangene Monate werden dabei als volle gerechnet.

Sämtliche Schuldner von Staatssteuerbeträgen werden hiermit 
zur Vermeidung der unter Umständen erheblichen Zuschläge und der 
neu festgesetzten Zinssätze beim Verzüge aufgefordeN, die nach dem 
4. Juli 1923 fällig gewordenen Beträge innerhalb der gesetzlichen 
Zahlungsfrist, die vorher sällig gewesenen bis spätestens zum 4. 
August 1923 zu begleichen.

Danzig. den 5. Juli 1923.
Der Leiter des Landessteueramtes.

Lademann.

Westpreutzische Kleinbahnen
Ab l. August d. Is. tritt eine Erhöhung des Personen- und 

Gütertarifs in Kraft.
Der Tarif liegt bei unseren Dienststellen aus.
Danzig, den 25. Juli 192z. Betrieb,-irektistt

Wir kaufen

Montag,den30.7.1923 
edle, starke, korrekte

E Pferde
Größe 5 Fuß b 5 Fuß 6 Zoll, alter 3—8 Jahre

zu hohen Preisen.
8 Uhr Einlage Gasthaus
8^/2 1) Krebsfelde 11 Peters
S 11 Laakendorf 11 Loeschke
s- Tiegenhof 11 Deutsches Haus

10 11 Rückenau 11 Strachowitz
10l 2 11 Marienan 11 Jungius
11 Kl Ma«sdorf 11 Hooge
119 Niedau 11 Schultze
12 Gr. Mausdorf 11 Klanowski
12-/2 Lindena« 11 Brigmann

1 Tannfee 11 Da«
19. Gr Lesewitz 1» Steffen
2 11 Altmünsterberg 11

2-/2 11 Mielenz 11

3 11 Gnojait 11

39 11 Heubuden Käserei
4 11 Pordenau
49. Nenlnrch 1 Reich
5 Sktzönhorst - Pauls »
5V Schöneberg Schmidt
6 Neumünsterberg Sprunck
6-/2 Fürstenwerder
7 Schönbaum „

Könizslmgel TalkiN
Sandelowsky L Rachmann,

ttönigsberg i Pr.
Westpreutzische Kleinbahnen

Mit Gültigkeit ab 27. Juli 1923 tritt eine Aenderung des Fahr- 
planes ein.

Der Fahrplan hängt auf den besetzten Stationen aus.
Danzig, den 24. Juli 1923.

B« triebsbirektisw.


